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Die Veranstaltung findet in einem bewertungsfreien Rahmen statt. 
Es gilt das Gebot der Diskretion. 


1. Kompetenzen und Standards
	Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht fach- und sachgerecht und führen ihn sachlich und fachlich korrekt durch.

Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als ständige Lernaufgabe.

Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst können

 unter Berücksichtigung elementarer einsichtiger Kriterien Unterrichtssequenzen planen; durchführen und reflektieren,

 einige in der eigenen Person liegende Unterrichtsvoraussetzungen als Planungs- und Durchführungs-Determinanten von Lernprozessen berücksichtigen;

 grundlegende Feed-back-Regeln in interaktiven Prozessen einhalten und deren Einhaltung ggfs. einfordern;

 prinzipiell zwischen Selbst- und Fremdwahrnehmung differenzieren;

 durch bewusste Modifikation der eigenen Planung und des eigenen Handelns zur Optimierung von Lernprozessen beitragen;

 eigene und fremde Unterrichtsplanung und –gestaltung in ihren Grundzügen zielgerichtet auswerten.


2. Themen und Inhalte
	· Grundlagen der Unterrichtsplanung;

· Verbale und nonverbale Interaktion;

· Lehrerrolle;

· Unterrichtsreflexion;

· Feedback;

Auswertung von Video-Aufzeichnungen; 


3. Leistungserwartungen

	· Ausarbeitung einer 15-minütigen Unterrichtssequenz inklusive dazu gehörigem Unterrichtsmaterial;

· Teilnahme an allen Veranstaltungsterminen;

· Aktive und konstruktive Mitgestaltung von Feedback-Prozessen auf der Grundlage von Selbst- und Fremdbeobachtungen;

· Durchführung zweier Unterrichtssequenzen (gefilmt) à 15 Minuten;

Evaluation des eigenen Ausbildungsstandes und des Bausteins


4. Organisation und Methoden
	Planung:

-  ½ Tag Unterrichtsvorbereitung auf der Basis vorgefertigter Unterrichtsplanungen, Fachrichtung nach Wahl der TeilnehmerInnen, Feedback und ggfs. Modifikation der Planungen 
 (20.11.2012 von 14.00-18.00 Uhr) Treffpunkt: Lehrerzimmer der Schulen
 Ausnahme: Winfriedschule: 19.11. 14.00-18.00 Uhr
Durchführung und Reflexion: 
2 x ½ Tag Unterrichtsdurchführung und anschließende Reflexion (22.11. + 23.11.2012)

                                                                                                          Etwa 7.30-14.00 Uhr)
-Jede LiV hält die in der Gruppe gemeinsam besprochene Unterrichtssequenz von ca. 15 min. mit nur 
   ca.  11-14 SchülerInnen (½ Klasse) entweder in einer 6. oder in einer 9. Klasse. 
   Je 3 bzw. 4 LiV pro Klasse und Tag führen Unterricht durch.

   Der Unterricht selbst wird auf Video aufgezeichnet und die SchülerInnen werden jeweils an-

   schließend nach ihrem Eindruck gefragt und haben Gelegenheit, sich in der Erörterung zu
   äußern.

 - Der von der Planungsgruppe beobachtete Unterricht wird anschließend in der Gruppe reflektiert, 

   Variationen werden vorgeschlagen. Danach wird dieselbe Unterrichtssequenz mit einer anderen, 

   vergleichbaren SchülerInnengruppe (der anderen Klassenhälfte) nochmals - meist variiert –

    gehalten.

- Reflexion der Erfahrungen


5. Vorbereitung der Planungssitzung
	Sie sollten zu dieser Sitzung bereits Ideen mitbringen und mögliche Materialien. In der Regel können Sie auswählen, ob Sie ihre ersten Unterrichtsversuche in der 6. Klasse oder lieber in der 9. Klasse vornehmen möchten. Da aber pro Klasse nur 3 bzw. 4 LiV unterrichten können, bitten wir Sie Ideen zu beiden Klassen mitzubringen. Falls das Interesse an einer Klassenstufe bei allen sehr hoch ist, müssen wir uns verständigen, ggfls. auch losen. 

Ihr Thema muss nicht fachbezogen sein. Es geht um die Erfahrung des Unterrichtens mit seinen Varianten an sich. Überlegen Sie sich bei der Auswahl, welchem Ziel Ihre kleine Unterrichtseinheit dient.
Hier einige Beispiele, die einfach Ihre Phantasie in Gang setzen sollten:

Deutsch Kl.6: Schüler-Lyrik auf der Grundlage eines Gedichtes von Erich Kästner
Die einzelnen Worte eines Gedichtes von Erich Kästner sind zerschnitten in einem Briefumschlag für je zwei Schüler vorbereitet. Diese haben die Aufgabe, in amüsanten Sätzen ein eigenes zu entwickeln. Am Ende der kreativen Partnerarbeit werden die Gedichte vor der Lerngruppe vorgetragen.

Russisch: Kl. 7: Ein Vorstellungsgespräch in der Fremdsprache
Die Schülerinnen und Schüler sitzen im Sitzkreis. Die Lehrerin beginnt in einer für die Schüler überraschend fremden Sprache sich vorzustellen und stellt zwei Personen auf mitgebrachten Bildern vor. Darauf fordert sie die Schüler des Sitzkreises in der Fremdsprache und mit der entsprechenden Gestik auf, sich ebenfalls vorzustellen, das Wort weiterzugeben und einfache Fragen in der fremden Sprache zu stellen. Irgendwann merkt jemand, dass es sich um Russisch handelt, was er spricht.

Erdkunde Kl.7: Ablenkung der Windrichtung durch die Erdrotation (Corioliskraft)
Auf dem Over-Head-Projektor wird das Problem in Form von Segelrouten nach Amerika und dem entgegen stehenden Windsystem der Erde vorgegeben. Im nächsten Schritt werden Hypothesen zur Lösung erarbeitet und auf dem Globus durch ein Experiment geprüft. Dazu dreht ein Schüler den Globus in Richtung der Erdrotation und ein anderer zeichnet mit Filzstift den Windfluss weg vom Äquator. Es resultiert eine nordöstlich bzw. südöstlich verlaufende Linie – die Hauptwindrichtung der Passatwinde.

Englisch Kl.9: Textzuordnung zu Cartoons
Die Schüler erhalten einen Text und einen nicht dazugehörigen Cartoon. Im ersten Durchgang laufen sie in der Gruppe herum, erklären ihr Bild und suchen nach Texten, die dazu passen. Wenn alle ihre Texte gefunden haben, stellt jedes Paar Text und Cartoon vor. Die Vorstellung kann auch in einer kleine Szene vorgespielt werden.

Mathematik Kl. 10: Taxigeometrie versus Euklidische Geometrie
Der kürzeste Weg zwischen 2 Punkten soll gefunden werden. Aber es darf immer nur in Einheiten eines Rechenkästchens in rechten Winkeln gerechnet werden. Der treppenartig aussehende Weg benötigt eine bestimmte Zahl von Einheiten. Hier den kürzesten Weg zu finden und gegenüber anderen Möglichkeiten abzuschätzen ist Ziel dieser Einheit. Darüber hinaus soll deutlich werden, dass unter diesen Bedingungen die Euklidische Geometrie, wie wir sie als „normaldenkende“ Menschen gewohnt sind, nicht gilt.

Weitere Themen waren z.B.:
Deutsch: Benjamin F. Wedekinds „Egoismustheorie“ – eine kritische Betrachtung

Deutsch: „Das kenne ich doch!“ – ein Märchenallerlei zum Mitraten
Deutsch: Elfchen schreiben
Französisch: Ein Sprachlernspiel zum Vokabellernen

Französisch: Comics „Chimulus“

Englisch: „Create your own living-room

Englisch: Präpositionen

Englisch: Gedichtinterpretation anhand eines Gedichts zu dem die Überschrift zu finden war

Biologie: Der Tempel der Erkenntnis – Sinnestäuschungen und ihr Einfluss auf unsere Wahrnehmung
Physik: Die Wirkungsweise der Dampfmaschine erklärt an der Espressomaschine

Mathematik: Möbiusband

Physik: Elektromotoren selbst gebaut

Mathematik: Warum hat beim Fußballspiel jede Mannschaft 10 Feldspieler und nicht weniger oder mehr?


Organisation
	Teilnehmer nach
Schulen
	Vorbereitung
	1. Runde Durchführung 
	2. Runde 

Durchführung
	Coaches

Ort

	Lauterbach (2)

Ulstertalschule (2)

GSO / MSO (3)

W-v-Braun-Schule (2)


	Dienstag

20.11.2012

14-18 Uhr
	Donnerstag

22.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Freitag

23.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Marienschule Fulda
Frau Menzel

Herr Flicker



	Rabanus-Maurus-

Schule (4)

Wigbertschule (4)
	Dienstag

20.11.2012

14-18 Uhr
	Donnerstag

22.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Freitag

23.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Freiherr-vom-Stein-Schule 

Fulda

Frau Fischer

Herr von Tenspolde



	Schlüchtern (3)

Marienschule (4)
	ACHTUNG:
Montag

19.11.2012

14-18 Uhr
	Donnerstag

22.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Freitag

23.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Winfriedschule

Fulda

Frau Augustinski

Herr Dr. Peschl



	Freiherr-v-Stein-Schule (5)

Alsfeld (3)
	Dienstag

20.11.2012

14-18 Uhr
	Donnerstag

22.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Freitag

23.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Rabanus-Maurus-Schule Fulda

Frau Albrecht

Frau Dr. Bornholdt



	Winfriedschule (5)

Gesamtschule Geistal (2)
	Dienstag

20.11.2012

14-18 Uhr
	Donnerstag

22.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Freitag

23.11.2012

Ca. 8-14 Uhr
	Wigbertschule Hünfeld

Frau Schmitt

Herr Kurschus



Noch etwas ganz Wichtiges zum Schluss:

Liebe LiV,

die Erfahrungen mit Microteaching der letzten Durchgänge haben gezeigt, dass Sie sich im Vorfeld keine Sorgen machen müssen. Die Veranstaltung ist absolut bewertungsfrei, die Videomitschnitte sehen nur Sie und die Menschen, denen Sie sie zeigen. Sie können in allen Phasen der Veranstaltung mit der Unterstützung der Gruppe und Ihrer Coachs rechnen. 
Es ist eine intensive und sehr lohnende Erfahrung!

Sollten Sie noch Fragen haben: Iris Fischer  fischer-iris@gmx.de , 06645-9180350
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